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Abwasser als Ressource – zukunftsweisende Technologien zur Rückgewinnung von Wertstoffen 



Vorstellung 



Vorstellung 

Einweihung 14. September 2018 



Wo fängt Energie (-sparen) an? 

Durch optimales Layout 3 m Förderhöhe eingespart 



Energie auf ARA und in der Kanalisation 

• energiereiche, organische, erneuerbare Fracht 

 des Abwassers 
 120 gCSB/E•d      43,8 kgCSB/E•a       175 kWh/E•a  

• Lageenergie (hydrostatische Energie) 

•  Klärgas aus Faulung 
 ca. 30 l Gas/E•d       70  kWh/E•a 
 
 
 

•  Wärmeinhalt im Abwasser 
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Potential Abwasser 

Wo ist heute das grösste Wärmeleck in Gebäuden? 

 



Potential Abwasser 

Richtig, in der Kanalisation! 

 



Potential Abwasser 

Wärmerückgewinnung aus Abwasser 

 In 1 m3 Abwasser, das um 1 Kelvin (1 °C) abgekühlt 

 wird (Wärmerückgewinnung), sind 1.16 kWh 
 Wärmeenergie enthalten!  
 (Wärmekapazität Wasser = 4.18 kJ/kg*K) 



Viele Grundlagen vorhanden 

 Heizungsanlage mit > 170% Wirkungsgrad 
 konnte bestätigt werden 



Beispiele 

Jeder kann Abwasserwärme nutzen! 



Beispiele 

Abwasserwärmenutzungsanlagen 



Beispiele 

Abwasserwärmenutzungsanlagen 

Leistung ca. 45 MW Leistung ca. 0.3 MW Leistung ca. 5 MW 



Beispiele 

Abwasserwärmenutzungsanlagen 

Leistung ca. 15 MW 
Wärmeabgabe ca. 
38 MWh/a 
Deckungsgrad 
immer > 80% mit 
erneuerbarer 
Energie  
(Abwasser/WP und 
BHKW) 



Beispiele 

Wärmenutzung Thermalbad 

Technische Daten 

 Wärmetauscher Typ KASAGPool 

 Entzugsleistung  546 kW (Heizen) 

 Medium  Grauwasser 

 Abwassertemperatur 30 °C 

 Sekundärkreislauf V 57 m3/h (Wasser) 

 Sekundärkreislauf Tin 15 °C 

 Sekundärkreislauf Tout 23 °C  

www.kasag.com 

© Copyright by KASAG Swiss AG 

http://www.kasag.com/


Beispiele 

Energierückgewinnung aus Brüde 

www.kasag.com 

© Copyright by KASAG Swiss AG 

Technische Daten 

 Wärmetauscher Typ KASAGBundle 2 Stück 4/2 

 Entzugsleistung  Total 2 MW 

 Medium  Brüde, Abluft fetthaltig 

 Ablufttemperatur 100 °C 

 Primärkreislauf  1’062 kg/h (K1), 2’388 kg/h (K2) 

 Sekundärkreislauf V 30 m3/h (K1), 40 m3/h (K2)  

 Temp. Sekundärkreislauf TK1 60 bis 79 °C, TK2 60 bis 92 °C 

 Druckverlust  0.1 – 0.2 bar 

 Speziell  Reinigungslanzen eingebaut  

 Material  1.4404 / 1.4307 

http://www.kasag.com/


Beispiele 

Energienutzung Luzern (CH) 

www.kasag.com 

© Copyright by KASAG Swiss AG 

Technische Daten 

 Wärmetauscher Typ KASAGSewer 

 Betrieb Heizen und Kühlen 

 Entzugsleistung  920 kW (Heizen), 1’021 kW (Kühlen) 

 Medium Abwasser 

 Primärkreislauf TWinter 10 °C, TSommer 23 °C, Vmin 150 l/s 

 Wärmeträger Wasser / Glykol (Antifrogen N 20 %) 

 Sekundärkreislauf Tin 1.0 °C, Tout 4.3 °C, V 246 m3/h 

 Speziell Zwei-Rohrsystem 

http://www.kasag.com/


Technische Daten 

 Wärmetauscher Typ KASAGSewer 

 Betrieb Heizen und Kühlen 

 Entzugsleistung 745 kW (Heizen), 

 1.54 MW (Kühlen) 

 Medium Abwasser 

 Primärkreislauf TWinter 16 °C, TSommer 23 °C, 

 Vmin 138 l/s 

 Wärmeträger Wasser 

 Sekundärkreislauf  Tin 6 °C, Tout 10.5 °C, 

 V 2x70 m3/h (Heizen) 

 Tin 43 °C, Tout 33 °C, 

 V 2x70 m3/h (Kühlen) 

Beispiele 

Energienutzung (FR) 

www.kasag.com 

© Copyright by KASAG Swiss AG 

http://www.kasag.com/


Beispiele 

Neckarpark Stuttgart (D) 

Bildnachweise: © Landeshauptstadt Stuttgart (Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung) 



 

• Kanalquerschnitt Breite 2,40, Höhe 2,10 m – verfügbare Länge 300 m  

• Gesamtlänge Therm-Liner System 300 m 

• Oberfläche je Element ca. 2,75 m x 1,495 m = 4,1 m² 

• Gewicht 170 kg pro Element 

• 196 Therm-Liner x 4,1 m² pro Element ergeben ca. 800 m² 

• Entzugsleistung 2,7 kW pro m² - Leistungsreduzierung durch 
Verschmutzung und Sielhautbildung berücksichtigt. 

• Aus 800 m² x 2,7 kW / m² ergibt sich die Entzugsleistung der 
gesamten Anlage von ca. 2.100 kW 

  

Beispiele 

Neckarpark Stuttgart (D) 

© Copyright by Helmut UHRIG Straßen- und Tiefbau GmbH 

 
Technische Daten Wärmetauscheranlage Neckarpark 

www.uhrig-bau.de 

http://www.kasag.com/


Beispiele 

Neckarpark Stuttgart (D) 

© Copyright by Helmut UHRIG Straßen- und Tiefbau GmbH 

Ergebnis:  

• 2,7 kW / m² Oberfläche – 
ein sehr hoher Wert  

• Anforderungen gemäß LV 
allesamt erfüllt 

Funktions- und Leistungsprüfung beim IRO Oldenburg 

 

www.uhrig-bau.de 

http://www.kasag.com/


Beispiele 

Neckarpark Stuttgart (D) 

© Copyright by Helmut UHRIG Straßen- und Tiefbau GmbH 

Herstellung Therm-Liner in Geisingen, LK Tuttlingen 

www.uhrig-bau.de 

http://www.kasag.com/


Beispiele 

Neckarpark Stuttgart (D) 

© Copyright by Helmut UHRIG Straßen- und Tiefbau GmbH 

Einbau Sommer 2018 abgeschlossen 

www.uhrig-bau.de 

http://www.kasag.com/


Ausblick 

Auswirkungen der Strommarktliberalisierung auf 
Kläranlagen 



Ausblick 

Auch ohne Rahmenabkommen mit EU bereits 
begonnen 



Empfehlung für ARA-Betreiber 

Flexibilität bewahren und erneuerbare Energien 
«behalten» 

• Investitionsbeiträge für BHKW-Erneuerungen  

• Direktvermarktung versus KEV 

• Regelpooling und Lastspitzenmanagement 

• stündlichen Bedarf prognostizieren und 
 Eigenproduktion und Eigenverbrauch auf 
 Nachfrage- und Angebotsänderungen ausrichten 

Voraussetzung:  auf Augenhöhe mit den 
Energieversorger verhandeln können! 



Schlussbemerkung 

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Fragen? 
 

beat.kobel@rysering.ch 

0041 31 560 03 03 


